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| :%,reunbin , toie felig bift Du nicht g preifen?

Ak Dein ABAblen Fann' uns Deine CBorficht neifen,
L Die Didh geleiter, 00§ Du den befieger,
Der Dich vergniiget.

Du licgft entyicket in Deg Gliickes Schofe;
Sreude und FWonnesfallen Div jum Sofes
Kaltfinn und Thorheit, die nidt Hevgen binden,
Mirffen verfdhroinden!

B

Dodh, was fiir Nese Haben Dich beftvicet?
SHat Didy vev Folluft Sauberbifd: entrdicket?
$Hat das nidye, Freundin, bey dev Tugend Hohne,
Sihande sum Lohne?

Phronen, die finnlidy nach der Wolluft geeiffers;
Mbgen nuy Srechlyeit mit dev Dummbeit haufens
Riugheit und Tugend werden folcher Notten,
Smmerdar fpotten.
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Obex dig Golves [hmaudethaftes Gldngen
Hat Didhy entyogen weifer Sinnen Srengen?
Dod) cine Thais (3t durc) Silberblinken,

Sitiglich fich toinken.

Den Deineg Freundes Fuggervabiten WWiffen,
Das Jhn des Pibels FWahnfinn hat entriffen,
1nd bey des Seiftes fhinften Eigenfdhaften

Dlkibeft Du haften,

2Auf Geinen Lippen thront dev Sott der Sehenses
Gy fpricht; Du horeft, e evgdet Dein Herze,
Und Dich entgeiftern niegefiibiter Licbe
Bdetliche Triebe,

Qs Deiner Wangen unfehutdoolien Sligen
Quillt Shm der Seelen innigftes Bergnligen;
Reigende Blicke {ehickt ev Deinem Blice

Geurig guriicte,

Dein uge fieget, und toill doch ‘niche fiegen,
Selbften ein Beno mift ihm unterliegen;
Geufyer verdrdngen Seufier, vege Sabren
OJRid er nidht webren.

Kbdnnten toiv lebhaft, in ethabuen Bildern,
Qugend und Schdnbeit, die Didy fhmicen, {hildern;
Glaube, it tifen dev dolfdhen Schdne

Saubernde Thne.

£af nue den Defper, nad) desd Phdbus Strabien,
Heitres Gerodife gelb und roth durdhmalten:
Dann oitd ung Phdbe, auf bethauten Auen,
Seeudenveich {chauen.




Dote, wo der Jephne Flova Genfier fehichets
B Glorens Fangen Sephyrs Kuf begliickets
Soll, hofdes Ymor, Dein Altar bon RKudngen

¢ Prachtiges glongen.

Myeifen und Lilien, und die pollften Nofer; ‘
oBeldhe die Wefte, uns sur Luft, fiebEafen, ;

Qommen die Gratien, tanzend in dem NReibery
morn ju teihen.

Geifteeich fingt Hymen tounfcherfirlite Sicdevs
Die Amoutetten hivingen Dag Gefieders
Den Brand dev Tackel fucht ihr muntres Sachen
Mebhe angufachen.

S den Geftedudhen laufdyen die Najader,
Die fidy gleich {Hirchtern in den Didyen baden,
Pan tonet drepmal, Echo thnet toieder
uf feine Lieder.

Gelbft Pbhitomele denbe dev fiffen Sihmevyen,
Duechitet die Tone, fingt von Hymens Kevyen s
10D tois vereinen mit ihe unfee Ehidve,
Amorn sur Ehve.
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Tovgau, gedruc bey Johann Sotilicd Peterfelin,



	Bey der Frege- und Bürgerischen Eheverbindung, welche am 18. des Brachmonats 1754. in Strehla vergnügt vollzogen wurde, wollten der Jungfer Braut ihre Ergebenheit bezeugen drey verbundene Vettern
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